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Zeitung .Karlsruher
Nr . 3 . Sonntag , den 3 . Jan . 1819 .

Laden . (Fortsetzung de « Auszug « der Wahlordnung . — Sachsen . — Würtemberg . — Frankreich . (Deputirtenkammer . Mi -

nisterialveränderung . ) — Großbritannien . — . Italien . (Rom .) — Preuffen .

Bade «.
Karlsruhe . Fortsetzung des gestern abgebroche¬

nen Auszugs der Wahlordnung : Die Wahlkommis -
ston darf , weder durch Empfehlung oder Vorschläge ,
noch auf sonst irgend eine Weise , sich erlauben , die
Wahlfreiheit der Abstimmenden zu beschränken . Sie hat
die gesezlichen Eigenschaften eines Waylmannes nur im
Allgemeinen anzugeben , die Abftimmenden , die da , wo
mehrere Wahlmänner ernannt werden , weniger Perso¬
nen Vorschlägen , als ernannt werden sollen , zu erin¬
nern , ihren Vorschlag zu ergänzen , diejenigen aber , die
etwa , aus Veriehen , mehr verschlagen , als der Di¬
strikt zu wählen berechtigt ist , anzuweiseu , ihren Vor¬
schlag auf die festgrsezie Zahl zu desch änken . Sie hak
bei unvollständigen oder unrichtigen Bezeichnungen , wel
che über die Person des Vorgcschlagenen eine» Zweifel
lasten , den Stimingeber sogl . jch zur Vervollständigung
oder Berichtigung zu veranlasten . Wer nach Ablauf des
Abstimniungstermlns die relative Stimmenmehrheit er¬
halten hat , ist Wshlwann . Wo mehrere Wahlmänner
ernannt werde » , sind es diejenigen , die unter allen
üblige » die meisten Stimmen zählen , und zwar eben so
viele , als der Distrikt zu wähle » hat . Bei einlreienoer
Stimmengleichheit entscheidet das Los , besten Ziehung
die Wahltvmnussion anorduet . liidem sie die Vethkilig -
teu dazu einlader , und für dir etwa Abwesenen , oder
nicht Erscheinenden , Bevollmächtigte ansstcllr . Eine
freiwillige Abtretung eines oder des andern B theiügte »
wird nicht angenommen . Die Annahme des Wählamts
kann von keinem Staatsbürger ohne hinlängliche Ursa¬
che . als Krankl,eit , noihwendige Abwescnveir , verwei¬
gert werden . Wenn in der Zwischenzeit bis zur Abge-
ordnekenwahl ein ernannter Waylmann mit Tode ab -
geht , oder vom Wahlorle hinweg . lehr , so steht es dem
Dlst - iki frei , ein - neue Waol vorzuuehmen . in so ferne
es bis zur Vornahme der Abgeordnetcnwahl noch gesche¬
hen kann. Diese lezrere da - f aber dadurch nicht aufge -
halre » werden . Oie Ergäuzung der Wavlmänner , die
ihre Eigenschaft bis zum regelmäsige :, Am t ' itt es Ab-
georvneren oder bis zu einer etwaigen Auslosung der

Kammern der Verfassungsurknnde behalten , muG
irr dem Falle vorgenommen werden , wenn in oer Z m -
schenzeit von der ersten Wahl des Abgeordneten »
bis zum regelmasigen Austrittsrermine eine neue Avge-
vrdnekenwahl wegen Abgang des Gewählten nothroendig ,
wird , und die Anzahl der noch lebenden uns im Wahl - ,
bezirk noch wohnenden Wahlmänner die Zahl zr nichr-
mehr erreicht . Die Wahlkommissivn hat dem Bezirks¬
amt das Resultat der Wahl anzuzeigen , und zur öffenr».
lia - en Bekanntmachung derselben die stimmfähigen Ein »
wohner des Distrikts einzulasen , denen auch auf dem
RalhhauS die Einsicht der Wahlverhandluiigen , auff
Verlangen , gestattet werden muß . Die ernannten Wahl »
männer erhalten eine , von sammtlichen Mitgliedern deo
Wahlkommission unterschriebene , und mit dem Orcesie ^
gel versehene Urkunde über ihre Ernennung zugestclil ^
In den Städler » , welche in mehrere Wahldisirikre ab»-
getheilr sind , müssen dir in einem Listtikr gewähltem
Wahlmänner sogleich , und che zur Wahl iu einem an »
der» Quartier geschritten wird , bekannt gemacht , und -
ihre Namen in dem Sitzungszimmer der Kommission an »
geschlagen werden , damit die » von einem Distrikt Er »,
nannten , nicht noch einmal von einem der später ad»
stimmenden Distrikte gewählt werden . Die Wahlpro¬
tokolle sind von sämmtlichen NitLiwöern der Kcmmiss
fron zu unterschreiben , eben so die Register und die Za ,
sammenstcllungen der Wahlstimmen . Oie Protokolle
werden in der Gemeindsregistratur aufbewahrt , die
Abstimmungszerrel aber von der Wahlkommission vertilgt .
L . Wahl der Abgeordneten in den Städten und Aem-
tern . Der Groß .,erzog ernennt Kommissarien zur Lei¬
tung der Wahl der Abgeordneten in den Städten und
Aemrern . Die Äemter übersenden denselben , sogleich
nach vollzogener Ernennung der Wahlmänner in allen -
zum Amtsbezirk gehörigen Distrikten , ein Verzeichnis der
Ernannten . Sämmtliche Wahlmänner eines jeden Aem-
tenvadldezirks wählen einen Abgeordneten ; sämmtliche
Wahlmänner einer jeden derjenigen Städte , die beson¬
dere Wahlen halten , wählen die festgesezte An¬
zahl von Abgeordneten , aus der Zahl wählbare «
Staatsbürger , rruttelst absoluter Stimmenmehrheit .



10
Nach der Verksssungkurkunde ist wählbar , ohne
Rükfclxt auf Wolrot , j der Staatsbürger , der
i ) weder wirkl 'chee M -rglied ter er sie» Kammer , nochbei ter Wahl der grundheril chen Abgeordneten wählbar
oder stimmfähig ist ; 2) einer der drei christlichen Kon¬
fessionen angehbrt ; z ) das 32 . Lebensjahr zurükgelegt
hat , und 4) wenigstens wir einem Kapital von r o ovo fl .in dem Grund - , Häuser - und Gcwerbsteucrkatastcrzu¬
sammen genemmen eingetragen ist , oder einelklensläng -
iliche jähliche Rente ron wenigstens 1520 fl . von einem
St . mm - oder Lehengutbesitzer , oder ein« fixe stärdige
Besoldung oder Kirchenpfründe von gleichem Betrage ,als Staats - oder Kirchendiener bezieht , auch in diesen

Leiden leztern Fällen wenigstens irgend eine direkte
Steuer aus Eigenthum , d. i . von Grundstücken , steuer¬
baren Gefällen oder Gebäulichkeiten zahlt . Landes - ,Standes - und grundherrliche Bezirke beamte , Pfarrer ,
Physici und andere geistliche oder weltliche Lokaldiener
können als Abgeordnete nicht von den Wahlbezirken ge¬wählt werden , wozu ihr Amtsbezirk gehört . Wer an
rnehrer » Orten in die Güter - , Hauser - und Gewerb -
steuerkataster eingetragen ist , darf die Kapitalien , die
4r an diesen verschiedenen O >ten versteuert , zusammen -
vechnen. Dem Gatten werden die Kapitalien , die sei¬
ne Frau zu versteuern har , eingerechnet , aber nicht die
Sieuerkapitalien der beigebrachtcn Kinder seiner Frau ,
-die Wittere war . Dem Vater werden die Kapitalien
seiner minderjährigen Kinder , vhne Rnksicht , wie lange ,von der Zeit der Wahl an , die Minderjährigkeit noch
dauert , eingerechnet . Wer die Nuznießung eines Ver -

-knögens kraft ehelichen Rechts oder kraft Testaments de -
stzt , rechnet die Steuerkapitalien dieses Vermögensein . Eingerechnet darf dem Eigenthümcr sonst nicht
werden das Kapital des Vermögens , dessen Besiz
mnd Nnznießung kraft ehelichen Rechts , oder kraft Te¬
staments seinem Vater oder Mutter , oder resp . irgend
einem Dritten zusteht . Als Gehalt werden die figna -
tnrmasigen fixen , ständigen Bezüge , und zw>rr die Na¬
turalien , nach der herrschaftlichen Ausrechnungötare ,und die Wohnungen und Benutzungsgüter nach demher -
kömmlichen Anschlag berecimet . Zufällige Emolumente ,
-Tantiemen rc . werden nicht berüksichtigt . Für dieKir -
cheupfründcn werden die Anschläge angenommen , wel¬
che zum Iwek der Vestemung der Pfarrqüter gemacht
worden find . Die Kirchendiener find auch , ohne Rück¬
sicht auf die Größe ihrer Pfründe , wählbar , wenn sie
von den ihnen zur Nutzung überlassenen Pfarrgükein ,
Gefällen und Zehnten ein Kapital von wenigstens
10,000 fl . wirklich versteuern .

(Fortsetzung folgt .)
S a ch s e n .

Dresden , den 2Z. Dez . Die 16 . Nummer un¬
sere Gesezb '.ülktin enthält ein Edikt , die mit dem i .
Jul . isliy zu emittirenden neuen Kassenbillets betreffend ,
wodurch für Bequemlichkeit und Unverfälschbarkeir sehr
gesorgt werden wird . ES verbleibt m Ansehung deS

Gesamtmbekrags der lm Königreich « Sachsen zlrkuliren «den Kassendillers bei der ftstgesezten , und auf die Land »acciseirckünfke funvirten Summe von 2,500,000 Thlrn . ,die durch die neuerlich getroffene Einrichtung einer un¬gehindert , augenbliklich diskontirenden Ausw -chslnngs -
kasse in Dresden in kurzer Zeit völlig sl xsri mit der
klingenden Münze stehen werden , da sie jezt im Han¬del für voll angenommen werden , und in der Auswechs¬lung vom künftigen Jahre an nur 6 pf . verlieren . Dir
zcitherigcn Kassei' brllets zu z Thlr . fallen künftig ganzweg , und es wird zu grosser B quemlichkeit nur für
1,002,200 Thaler Billeks zu einem Thaler , und für1,522,022 Thaler Billers zu zwei Thalern gebe» . —
Der bisherige Kommandant des Jngenieurkorps , Oberstle Cvq , ist wegeoseiner hvchangestieeenen Jahre , gebe¬tenermaßen , mit Errheilung « ,

'uer Pension , in Ruhe¬stand versezt , auch demselben zur Bzeigring der königl
Zufriedenheit mir dessen 50 Jahre lang r . eu geleistetemDienste , der Charakter eines Generalmajors Ser Infan¬terie beigclegr , und zu seinem Nachfolger der bisherigePlaukammer direkter , Major Ulrich , ernannt worden .

Würtemberg .
Der königl . würrembergische Hofmaler Müller hatvom Kaiser Alexander , der seine drei Gemälde , dieRuinen von Pempeji , in hohen Augenschein nahm ,zum Beweise seiner Zufriedenheit , einen kostbaren Ringerhalten .

Frankreich .
Paris , den 32 . Dez . In der gestrigen Sitzungder Deputirtenkammer wurde , nach ziemlich lebhaftenDebatten , das provisorische Finanzgesez , mit Weglas¬

sung des von der Kommission vorgeschtagenen Zusatzes( sh. Nr . 362 v. I . ) durch eine Mehrheit von i 85 gegen17 Stimmen angenommen . Die erwartete RegierungS -
botschsft langte nicht ein . Am Schluffe der Sitzungwurde eine Deputation von 20 Mitgliedern ernannt , umin Verbindung mit dem Bureau , dem Könige die Glük -
wünsche der Kammer gelegenheitlich des Jahreswech¬sels darzubrinqen . Die Kammer vertagte sich hieraufdis zum 4 . Jänner , und sezte ihre Berathj

'
chlagungenin geheimem Ausschuß fort .

Gestern hac der Herzog von Glcoester , begleitet von
dem engl . Botschafter , Sir Charles Stuart , dem Könige
feine Aufwartung gemacht . Unmittelbar darauf em»
pfienq der König ven kaiserl . ruff . Botschafter . Um i
Uhr arbeiteten Ce . Maj . mit dem Fmanzminister Ro «.Das schon seit einiger Zeit verbreitete Gerücht von
einer bevorstehenden Ministerialverändrung hat sich nun
bewahrheitet , und zwar in größer »! Umfange , als das
Gerücht angckünoigt hatte . Der heutige Moniteur macht
offiziell die sich daraufdcziehenden kön . Verordn rüge» be¬
kannt . ES sind deren drei , sämmtl ' ch vom 2y . d . da¬tier . In der ersten heißtes : Da der Grsundhe iszustaudunsers Vetters , des Herzogs von Richelieu , uns genörhigrhar , die von demselben nachgesuchte Entlassung voq



11

seinen Stellen als Präsident des Kouseil der Minister

uns Minlster - Sraatesekretär des Departement der aus¬

wärtigen Angelegenheiten anzunehmen , so haben wir

unser Bedauern diesfalls ausbrücken , und ihm zugleich

einen neuen Beweis unserer ganz besonderen Achtung

und unserer Zufriedenheit mit den dem Staate und un¬

serer Person von ihm redlich geleisteten ersprießlichen

Diensten , die wir gelegenheitlich auf eine bemerklichere

An anzuerkenncn uns Vorbehalten , geben wollen . Wir

haben zu diesem Ende verordnet , und verordnen : Der

Herzog von Richelieu ist zu unserm Staatsminister uns

Mitglied « unseres grheimen Raths ernannt rc. Folgen¬

des ist der wesentliche Inhalt der zweiten Verordnung :

Da die HH . Lame ' , Graf Mole ' und Rvi um Entlas¬

sung von ihren Stellen als Minister des Innern , der

Marine und der Finanzen anqrsucht haben , und wir

ihnen ein Merkmal unserer Zufriedenheit mir den von

ihnen geleisteten Diensten geben wollen , so haben wir

verordnet und verordnen : Die HH . Lame ' . Graf

Mole ' und Rvi sind zu Sraarsministern und Mitglie¬

dern unseres geheimen Raths ernannt rc. In der drit¬

ten Verordnung endlich heißt es : Marquis Dessolle ,

Pair von Frankreich , Staatsminister , ist zum Mini¬

ster - Staatssekretär des Departement der auswärtigen

Angelegenheiten und Präsidenten des Konseil der Mi¬

nister ernannt . Hr . de Serre , Mitglied der Deputir -

teukammer , ist zum Grvßsiegeldewahrer , Minister -

Skaakssekretar des Justizdepartement ernannt . Graf

Decazes , Pair von Frankreich , ist zum Minister -

Staarssikrerär des Departement deS Innern ernaunk .

Baron Portal , Mitglied der Deputirterkanmier , ist

zum Minister - Staatssekretär des Marinedepartemenc er¬

nannt . Bnon LcrnS , Mitglied der Depull
'rtenkammer ,

ist zum Minister -. Staatssekretär des Finanzdeparremenr
ernannt . Das Polizeiministerium ist aufgehoben rc.

Ein nicht offizieller Artikel des Moniteur meidet , daß

der König , auf Len Bericht des Fuisnzministers , Roi ,
bereits am 2z . d . die von dem Unrerstaatssekrerär
des Flnauzdepartemenk , Baron !a Bouillerie , nachge »

suchte Entlassung angenommen habe .
Der Herzog von Richelieu liegt noch zu Bette ; sei¬

ne Krankheit scheint ein hitziges Fieber zu seyn . Der

König läßt sich täglich nach seinem Befinden erkundigen .

Gestern begann vor dem hiesigen ZuchtpoUzeigenchte
«in neuer Prozeß gegen die HH . Chevalier und Regnauit ,
in welchen auch der Buchdrucker Hocquet verflochten ist,

wegen Herausgabe eines Supplements zur Lldilotbeczus

lriswrique . Zu den weitern Verhandlungen wurde eine

Ltägige Frist anberaumt .
Der in der Verbannungsliste vom 24 . Jul . 1818 be¬

griffene Gen . Alix har Erläubniß erhallen , nach Frank¬

reich znrükzukehreti .
Der neue Fuakdez

' sche Prozeß wurde am 22 . d . vor

dem Assifengerichre zu Alby fortgesezr . i8 Zeugen wur¬

den verhört .
Der bejahrte Kardinal la Luzerne fängt seit einiger

Zeit auch au , über die innern politischen Angelegen¬

heiten in eigenen Aufsätzen seine Meinungen zu entwi ,

ckeln . Er eifert unter anoerm sehr gegen den wechselseitige»

Unterricht und für die Erziehung durch Geistliche , be¬

sonders durch die köres äe ls koi . Um zu beweisen ,
wie sehr die Welt im Argen liegt , und welche verderb¬

liche Grundsätze von unser » politischen Schriftsteller »

verbreitet wercen , hat er so eben ein« Sammlung von

einzelnen Aufsätzen über moralische und religiöse Gegen¬
stände , sämmtlich auö dem lournsl «ln (lommovoo auS «

gezogen , abdrucken lassen , und als den Oriqinalie »

gleichlautend unterzeichnet . Jedem Pair und Deputa¬
ten ist ein Exemplar davon zugestellt worden .

Gestern standen die zu s v. h. konsolidirttn Fonds

ju 65/x , und die Bankaktien zu 1445 Fr .

Großbritannien .

London , den LZ . Dez . Der Prinz Regent ist

gestern von hier nach Brighton zurükgekehrt . — Sir

Phil . Francis , de » man zum Theil für den Verfasser
der bekannten Briefe von Junius hält , ist am 22 . d.

gestorben . — Nachrichten aus St . Thomas vom 24 .
No » , zufolge war Lord Cochrane , an der Spitze von z

Kriegsschiffen , die vorher der bekannte Brion komman -

dirt halte , vor der Insel Marguarita angekommen .
Bolivar soll zu Ende Oktobers von Angustura ge¬

gen Cumana anfgebrochen senn. — Nach dem Morning «

Ehromcle ist Bonaparte zu Achen ein neuer Arzt nach

seiner oder seiner Familie Wahl bewilligt worden , und

diese Wahl soll auf den Or . Bauregard , der den Exkai¬

ser schon nach Elba begleitet hatte , gefallen seyn .

Italien .

Rom , den iy . Dez . Gestern Vormittags wurde
in dem Quirinalischen Pallast in Gegenwart des Pab -

stes die Prüfung der Bischsffe vorgenvmmen , welche
in dem am nächsten Montag zu haltenden Konsistorium
ernannt werden dürften . — Oer hier resivireude nea¬

politanische Gesandt » , Marquis Fuscaldo , ist dem

Kronprinzen von Neapel , welcher morgen in der hie¬

sigen Hauptstadt erwartet wird , entgrgengefahren . —

Der Erzherzog Palatinus von Ungar » fährt fort , in

Begleitung des Professors der Archeoiogie , Re , die

Merkwürdigkeiten der hiesigen Stadt zu besichtigen .

P r e u s s e n.

Berl i n , den 26 . Dez . ( Fortsetzung .) Ihre kbn.

Hoh . die Prinzessin Louise , und deren Gemahl , der kön.

Statthalter , Fürst Radzi vill , sind , nebst Familie ,
am 2l . d . Abends von Pose « hier an,gekommen. — Die

hier mitkünfrigem Jahre erscheinenoe neue Zeitung wird
den Titel : Allgemeine Preussische ScaatSzeitung , füh¬
ren , uud einen offiziellen und nicht offiziellen Theil
enthalten , i ) Zu dem offiziellen Theil gehört : ») Die

offizielle Chronik , unrer welcher Rubrik alles abge -
drukt wird , was über Ereignisse aller Art am Hofe und
im Staate ( Beförderungen , Ehrenbezeugung, : !, , Fe¬
ste u . s. w.) öffentlich bekannt zu machen für gut de-



fanden wird . L) Verordnungen und Bekanntmachun¬gen der höher« Behörden , die ein allgemeines Interessefür den Scaar , oder wenigstens für die Residen ; habe » ,2 ) Der nicht offizielle Theil wird alle übrige Artikelüber die wichtiger « Begebenheiten des TageS iw In - undAxSlande unter dem Datum und Namen bestimmterSlädle vd. r Länder zusammenfasstn . In Bezug auf dasAusland wird die Zeitung in der Regel nur erzählendseyn , es wäre denn , daß gewisse Begebenheiten oder
Maeregeln des Auslandes , z . B . bei Gegenständen des

Handels , die Verhältnisse diesseitiger Unterthanen kel-treffen , in welchem Falle auch Betrachtungen und Ur-theile aus dem diesseitigen Slandpuükce werden beige«fügt werden . Die Artikel übet das Inland werden , jenachdem der Juhalr es mit sich bringt , auch raisonni -rend seyn , jo wie sich Ansätze über Gegenstände derVerwaltung zur Belehrung des Publikums und Artikelüber interessante Kunst - und wissenschaftliche Gegenständeanschlnßen werden . Privacanzcigen über Gegenständedes bürgerlichen Verkehrs werden nicht ausgenommen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
2. Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung üöerhaupr .Morgens 48

Mittags 4z
Nachts io

28 Zoll 4, « Linien
28Zoll 4, « Linien
28 Zoll 4 ?« Linien

Grad über 0
27 « Grad über o

/ « Gradüber 0

Nord
Nord
Nord

88 Grad
84 Grad
86 Grad

trüb
etwas heiter
wenig beirer

Anzeige .
Bon der sängst emanirten Wahlordnunr zur Verfassungs -urkunde des Aroßherzogkhums und den, dam gehörige » höch¬sten Edikte vom 2Z . Dez . igig , so wie von der Verfassunqs -urkunde selbst vom 22 . Äug. , siiid noch besonders abgedrukkeExirnplarien der eiel - tb? enthaltenden Staats - und Regie ,rungebläiter Rc . XVIII ond XXVII in dem Verlage brrseldenzu 20 kr. , so wie auf allen löbl. Postämtern , zu habe«.

Müllheim . sBekannmachunq . ) Den 27 . vorigenMonats hat sich der herrschaftliche Waidgesell , JohannesSchmidt von Zunzingen , Ab -' nd- g Uhr nach seinem Berufin den Arnzinger Eichwald begeben , ohne wieder nach Haus «zu kommen , weswegen sogleich d n andern Tag in der Früh «die Seiniqen ihn ausgesucht , und im besagten Walde auf diegrausamste Weise mit durchaus zerschmetterter Hirnschale er¬mordet gefunden haben , ohne daß bisher der Urheber diesesschauderhaften Mordes «ntdekt werden konnte .Da mittelst höchstem Erlaß vom rc>. d . vom Grcßherzogl .hochpr- ißlichen Justizministerium auf die Entdeckung des Mör¬ders erne Belohnung von r§o fl. geiezt worden , welche ersterebei unlerferisjter Justiz - und Kriminalstelle zu machen wäre , iso wird , nach hohem Auftrag hochpreißlichen Hofgerichts zuFreiburq v m 22 d. , Krim . Nr . 2Ü40 — 50 , dieses hiermitzur off --tiichen Kenntniß gebracht .
Müllheim , den 24. Dez . 1818.

Großherzoqliches Bezirktamt .
Wagner .

Brette n . sFo » rage - Liefern, , g . Z Auf künftigenMontag , den 18. Jan . >8ty , Morgens y Uhr , wirdaufdieS -seitig - m Borea » eine Lieferung von 80 Ctr . Heu und 150 BundStroh , zum Behufs der Besoldungen , durch öffentliche Stei -
gerunz an den Weniqstnehmiiiden mit Rakifikationsvorbehaltübergeben werde - ; wozu di . Liebhaber hiermit etngeladen sind ,Brette » , d . n gi . Dez . i3 >8.

Großherzogliche Domaine - verwaltung .Ca stör pH.
Durlach . sAlleewirthShaus - Verpachtung oder

Berkauf . H Nachdem der bi - herig .- Beständer des zwischenKarlS - " be und Dnrlach in der vsrth - iihafl . ste -i Gegend gele¬genen und in alle » Tdeiirn ne« und gut nagertchtete « Gast¬
hauses zur Allee , Christian Friedrich Lutz , durch widrige E »-

j eigniffe , besonders durch erlittene Bivortheitungen , unvermu -tket in Gast qeratben , somit der mit demselben abgeschlos¬sene Pachikontrakt aufgelöst worden ist, so wirb andurch , nachdem Verlangen de« Eigenthümer « , dieses Haus » nebst Zube -hörde und Güter , sowohl zur anderweiten Verpachtung , alsauch , fall » sich Liebhaber finden würden , zum Verkauf ,rstiLcatione salva , ausgesezt , und Termin hierzu auf den i .Febr . c8iy anberaumt .
Die Bedingungen für den einen , wie andern Fall , könnenbei Unterzeichneter Stelle , so wie auch bei dem Hausmnster

§ Ludwig zu Durlach , erhoben , und von solchem nähere Ein¬sicht über Gebäude und Gülber gegeben werden .Durlach , den 28 Dez . i8 >8 .
Großherzogliche« LmtSrcvjsorat.

Ringer .
Pforzheim . sSchulden - Liquidation .) AurSchuk -denrichkigstellung des in Gant erkannten hiesigen Bürger undSchnallenfadrikanten Georg Purpur ist Montag , den t8 .Jän . k. I - , fsstgesezt , an welchem Tage Vormittag » sich dieGläubiger a uk hiesigem R thdau e vor der Gantkommissisn cin -zvfinden , und ihre Forderungen , unter Vorlage der Beweis -urkunden , richtig zu stillen haben ; bet Strafe des Aus¬schlusses .
Pforzheim , den 15. De, . 1818.

Großherzogliches Stadtamt .
Roth .

Wimpfen . sWirthShauS - Bersteigerunq .^ Da¬vor dem ober » Thor dahier gelegene Schenkwirthshau « , zueiner Bierbrauerei und Brandtweinbrennerei »jng . iichtet , undmit den nölhige » Zubehörunqen und einem nah - gelegenen an¬genehmen Garten versehen , soll Donnerstag , den 4 FebruarI8 >Y , öffentlich versteigert werden . Diese ganze Anlage istmit einer vorzüglich günstigen , bequemen und gefälligen Lageverbunden , und kann daher bei den , dem hiesigen Ort durchdaS Entstehen eines Salinenwerk » von der höchsten Bedeut¬samkeit eröffnet «« Aussichten , mit größtem Voctheii benvztwerden . Auswärtige Kaufliebhaher haben sich wegen ihre «Vermögens gehörig auszuweisen .
Wimpfen , den 12 . D e 1818.

Großherzogl . H ff. Justizgmt .
Preuschen .
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